
Primarschule

Brückenangebote (schulisches, kombiniertes und Integrationsbrückenangebot)

Kindergarten

FaMa

Fachmittel-
schule

Option 2

Option 2

Berufliche Grundbildung
(Lehre)
Berufsfachschule + Lehrbetrieb + überbetriebliche Kurse | 
Vollzeitschulen (z.B. Handelsmittelschulen)

3A+3B

Gymnasium

       3C3A+3B

Berufl.
Grund-
bildung
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Kleinklasse

Kleinklasse

AO       = Angebotsobligatorium

RealschuleSekundarschule

Schuljahr 2011/2012/EDK-IDES
In Zusammenarbeit mit dem Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement des Kantons Graubünden erstellt
www.ekud.gr.ch

Gymnasium 1 + 2

Untergymnasium

BILDUNGSSYSTEM KANTON GRAUBÜNDEN
Vorschulstufe – Sekundarstufe II

¹ Übertritt ins Kurzzeitgymnasium noch während der 
  Sekundarstufe I (nach 2. Sekundarklasse bzw. 
  2. Klasse Untergymnasium) 
2 Übertritt ins Kurzzeitgymnasium auch nach 
  3. Sekundarklasse möglich

(erweiterte 
Anforderungen)

(allgemeine 
Anforderungen)

Ergänzung berufliche Grundbildung:
Berufsmaturitätsausbildung
Option 1: Lehrbegleitend (3 oder 4 Jahre)
Option 2: Im Anschluss an die Lehre (Vollzeit 1 Jahr oder 
               Teilzeit 1 1/2 bis 2 Jahre)Se
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BO: -
AO: 1 Jahr

FaMa   = Fachmaturitätsausbildung

BO       = Besuchsobligatorium Sonderpädagogik
Kinder und Jugendliche mit besonderem Bildungsbedarf 
werden in ihrer Ausbildung mit besonderen Massnahmen
unterstützt (ab Geburt bis zum vollendeten 20. Lebensjahr).
Die sonderpädagogische Förderung erfolgt integrativ (im 
Rahmen der Regelschule) oder separativ (Kleinklasse). 
Daneben gibt es auch Sonderschulen.
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